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Querfchnitt der Loggz'a dei Lanzi zu Florenz.

befonders aber in dir, 0 Fz'lzjfipo, und in dem uns fo eng befreundeten Danata,dem Bild-

hauer, und in jenen (anderen) Nencio und Luca und Mafaccz'o ein Geifl lebt, der zu jeder

rühmlichen Sache fähig ill., und der durchaus keinem der Alten, wie berühmt er auch in

diefen Künf’ten gewefen fein mag, nachzufetzen ifl. Nun aber fah ich flets, dafs es nicht

minder Sache unferes Fleifses und unferer Sorgfalt, als Gabe der Natur und der Zeiten fei,

fich in irgend welchem Dinge den Ruhm der Tüchtigkeit zu erwerben. So bekenne ich

dir denn, wenn es jenen Alten bei dem tatfächlichen Reichtum defi'en, wovon fie lernen

und was fie nachahmen konnten, minder fchwer war zur Kenntnis jener höchflen Künfle,

deren Ausübung uns heute fo mühfam_ wird, zu gelangen, fo mufs deshalb auch unfer Ruhm

gröfser fein, wenn wir ohne Lehrer und ohne Vorbilder Künfte und Wifienfchaften, von

welchen man früher nichts gefehen und nichts gehört, auffinden. Wer vermöchte je fo
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